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VBL-

Versicherungsrecht.
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Haben Sie Fragen zu den heutigen Themen?

Hinweis Chatfenster. 

Ihre Nachricht ist für jede teilnehmende Person sichtbar.
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Unterlagen.
Link in der Anmeldebestätigung.
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Allgemeine Schulungsunterlagen.
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Inhaltsübersicht.

1 Allgemeines.

2 Versicherungspflicht – VBLklassik.

3 Ausnahmen von der Pflicht zur Versicherung.

4 Beginn und Ende der Pflichtversicherung.

5 Informationsangebote.
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1. Allgemeines.
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Ihr sicheres Plus im Alter.

Arbeitgeber

BeschäftigteVBL

■ Beteiligungsvereinbarung   

(Gruppenversicherungs-     

vertrag)

■ VBL-Satzung

■ ATV

■ Tarifvertrag

■ Arbeitsvertrag

Betriebliche Altersversorgung.
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Grundlagen.

Tarifvertrag 

Altersversorgung (ATV)

VBL-Satzung 

(VBLS)

zum Beispiel Tarifvertrag, TVöD, 

TV-L, TVöD-VKA, usw.
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… unverzüglich alle Beschäftigen zu versichern, 

die der Pflicht zur Versicherung unterliegen.

… Adressdaten der Pflichtversicherten zur 

Verfügung zu stellen.

Der Arbeitgeber ist Versicherungsnehmer und 

Beitragsschuldner.

… seinen Beschäftigten die von der VBL bereitge-

stellten Informationsmaterialien zur Verfügung 

zu stellen.

Der Arbeitgeber ist verpflichtet …

Rechte und Pflichten der Beteiligten.

Ausführungsbestimmungen zu § 21 Absatz 2 VBL-Satzung

VBL-Satzung

(VBLS) 

… Jahresmeldungen beziehungsweise Abmeldungen 

termingerecht zu übersenden.
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2. Versicherungspflicht – VBLklassik.
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Pflichtversicherung 

(§26 VBLS)

Beitragsfreie Versicherung 

(§30 VBLS i.V. mit den AVB)

Freiwillige Versicherung ab 1/2002 

(§54 VBLS i.V. mit den AVB)

Beschäftigte (Arbeiter und 

Angestellte) eines Beteiligten

◼   Vollendung des 17. Lebensjahres

◼   Erfüllung der Wartezeit

◼   Pflicht zur Versicherung aufgrund

     Tarifvertrag oder Arbeitsvertrag

◼   Ausnahmen von der Pflicht zur

     Versicherung

Versicherte der VBL

◼   nach Beendigung der 

     Pflichtversicherung ohne 

     Anspruch auf Rentenleistung

◼   nach Beendigung der  

     freiwilligen Versicherung 

     ohne Anspruch auf  

     Rentenleistung

Pflichtversicherte

◼   die sich auf Antrag freiwillig

     versichern 

◼   im Sinne des §28 Absatz 1, die  

     sich von der Pflichtversicherung

     befreien lassen

◼   im Sinne des §82 Absatz 1, deren

     Vergütung den mtl. Grenzbetrag

     übersteigt   

Arten der Versicherung (§ 24 VBLS). 
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Anmeldung mit Beginn
der Beschäftigung

Anmeldung zu dem Tag, 
der auf die Vollendung des 
17. Lebensjahres folgt

Mindestalter für den 
Beginn der Versicherung 
ist das 17. Lebensjahr 

Pflicht zur Versicherung.

Beschäftigte/-r hat bei 
Beginn das 17. Lebensjahr 
vollendet

Beschäftigte/-r hat bei 
Beginn das 17. Lebensjahr
nicht vollendet

§ 26 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe a VBLS – Mindestalter. 
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Vollendung 17. Lebensjahr.

Beispiel.

Beginn der Beschäftigung 01.09.2025

Geburtsdatum 15.03.2009

Vollendung des 17. Lebensjahres am 14.03.2026

Pflichtversicherung VBL 15.03.2026
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Eine Betriebsrente wird gewährt bei 

■ Wartezeiterfüllung (§34 VBLS) 

und   

■ Eintritt des Versicherungsfalles 

(§33 VBLS)

daher
muss die beschäftigte Person von Beginn der Pflicht-
versicherung an bis zum Erreichen der Regel-
altersrente die Wartezeit von 60 Monaten 
erfüllen können.

Wobei frühere Versicherungszeiten, die auf die
Wartezeit angerechnet werden, zu 
berücksichtigen sind.

Pflicht zur Versicherung.
§ 26 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe b VBLS – Wartezeit. 
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Wartezeit/Unverfallbarkeit.

1. Erfüllung der Wartezeit nach 

    der VBL-Satzung

■ Die Wartezeit beträgt 60 Kalendermonate.

■ Kalendermonat = jeder Monat, für den 

mindestens für einen Tag Aufwendungen 

erbracht wurden.

■ Erfüllung der Wartezeit durch mehrere 

Arbeitsverhältnisse im öffentlichen Dienst 

möglich.

2. Erfüllung der Wartezeit nach dem                     

    Betriebsrentengesetz (BetrAVG)

■ Versorgungszusagen ab dem 01.01.2018

■ Das Arbeitsverhältnis und die 

Pflichtversicherung müssen ununterbrochen 

mindestens drei Jahre bestanden haben. 

■ Zum Zeitpunkt des Ausscheidens muss ein 

Mindestalter von 21 Jahren erreicht sein. 

Die Wartezeit muss mit Beginn der Rente erfüllt sein.

Die Erfüllung der Wartezeit ist nach zwei Kriterien zu prüfen:
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Geburtsjahrgang Anhebung um ... 

Kalendermonate

auf Alter 

Jahre

Monate

ab 1947 ……..

1958 12 66 0

1959 14 66 2

1960 16 66 4

1961 18 66 6

1962 20 66 8

1963 22 66 10

ab 1964 24 67 0

Anhebung der Altersgrenze für den 

Bezug der Regelaltersrente.



Seite 17

Erfüllung der Wartezeit bis zur Gewährung 

der Regelaltersrente.
Beispiel 1.

Geburtsdatum 01.08.1964

Beginn des Arbeitsverhältnisses 01.04.2026

Erreichen der Altersgrenze für den Bezug der Regelaltersrente 31.07.2031

Pflichtversicherung bei der VBL 01.04.2026

Voraussichtliche Zeiten der Pflichtversicherung

Jahr Wartezeitmonate §34 Absatz 1 VBLS

2026 9

2027 12

2028 12

2029 12

2030 12

2031 7

Summe 64
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Beispiel 2.

Geburtsdatum 16.01.1964

Beginn Arbeitsverhältnis 01.10.2026

Erreichen der Altersgrenze für den Bezug der Regelaltersrente 31.01.2031

Pflichtversicherung VBL 01.10.2026

Jahr Wartezeit §34 Absatz 1 VBLS  

Monate bis zur Regelaltersgrenze

Unverfallbarkeitsfrist 

ab 1. Januar 2018

2026 3 3

2027 12 12

2028 12 12

2029 12 12

2030 12 12

2031 1 1

Summe gesamt 52 52
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Beispiel 3.

Geburtsdatum 17.03.1962

Beginn des Arbeitsverhältnisses 01.01.2026

Erreichen der Altersgrenze für den Bezug der Regelaltersrente 30.11.2028

Vom 1. März 1995 bis 30. Juni 1998 bestand eine Pflichtversicherung bei der VBL 

oder bei einer ZVE von der Versicherungen zur VBL übergeleitet bzw. deren Zeiten 

von der VBL anerkannt werden (Überleitung/Anerkennung von Versicherungszeiten). 40 Monate

Pflichtversicherung VBL 01.01.2026

Voraussichtliche Zeiten der Pflichtversicherung

Jahr Wartezeitmonate §34 Absatz 1 VBLS

2026 12

2027 12

2028 11

Zwischensumme 35

Zuzüglich übergeleitete bzw. anerkannte Zeiten VBL 40

Summe gesamt 75
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■ Beschäftigte können sich ihre Versicherungszeiten zusammen-

rechnen lassen.

■ Wichtig ist die Anerkennung von Versicherungszeiten für die 

Erfüllung der Wartezeit. 

■ Mehrere eigenständig nebeneinander bestehende Anwartschaften 

sind möglich. 

■ Im Versicherungsfall muss der Anspruch auf Betriebsrente bei jeder 

Zusatzversorgungskasse geltend gemacht werden. 

VBL
andere

Zusatzversorgungskasse 

Überleitung beziehungsweise gegenseitige 

Anerkennung § 32 VBLS. 
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Beispiel 4.

Geburtsdatum 15.10.1964

Beginn Arbeitsverhältnis 01.09.2026

Erreichen der Altersgrenze zum Bezug der Regelaltersrente 31.10.2031

Pflichtversicherung VBL 01.09.2026

Eintritt des Versicherungsfalles Altersrente für langjährig Versicherte als Vollrente 01.01.2029

Ende Arbeitsverhältnis und Pflichtversicherung 31.12.2028

Voraussichtliche Zeiten der Pflichtversicherung                                                        

Jahr Mögliche Wartezeitmonate 

§34 Absatz 1 VBLS

Tatsächliche Wartezeitmonate  

§34 Absatz 1 VBLS

2026 4 4

2027 12 12

2028 12 12

2029 12

2030 12

2031 10

Summe gesamt 62 28
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Die Pflicht zur Versicherung besteht aufgrund von Tarifgebundenheit 

(zum Beispiel § 25 TVöD in Verbindung mit §1 ATV).

Arbeitnehmer, die vom Geltungsbereich der Manteltarifverträge ausgenommen 

sind, können in der Regel nicht versichert werden. 

Tarifgebundenheit

Pflicht zur Versicherung.

Besteht keine Tarifgebundenheit, genügt eine arbeitsvertragliche Bezugnahme 

auf einen entsprechenden Tarifvertrag.

§ 26 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe c VBLS – Tarifgebundenheit.
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Pflicht zur Versicherung aufgrund 

eines Tarifvertrages.

Beispiel.

Ausübung eines Praktikums vom

bis

01.04.2025

31.03.2026

Arbeitsvertrag nach TVöD ab 01.04.2026

Pflichtversicherung VBL ab 01.04.2026
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Beschäftigte, die vom Geltungsbereich der Manteltarifverträge ausgenommen sind, können in 

der Regel nicht versichert werden (§1 Absatz 2 TVöD*):

Beispielsweise kurzfristig Beschäftigte (§8 Absatz 1 Nummer 2 SGB IV), Praktikanten, Volontäre, 

wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte, etc.

Für einen bestimmten Personenkreis kann arbeitsvertraglich die Pflicht zur Versicherung 

vereinbart werden (§26 Absatz 2 VBLS):

Außertariflich Beschäftigte (§1 Absatz 2 Buchstabe a, b oder s TVöD**) beispielsweise leitende 

Angestellte, Chefärzte, Vorstände, wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte.

Nach§ 26 Absatz 2 Satz 2 VBLS gilt Entsprechendes für Studierende in praxisintegrierten dualen 

Studiengängen.

*  bzw. §1 Absatz 2 TV-L

** bzw. §1 Absatz 2 Buchstabe a, b oder Absatz 3 TV-L

Zu beachten.
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1 2 3
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▪ Meldewesen für Profis

▪ Workshop zu 

komplexen und 

praxisnahen 

Sachverhalten

▪ Schwerpunkt: Melde- 

und Abrechnungswesen

▪ Bearbeitung von Fällen 

aus der Praxis 

▪ Für VBL-Neueinsteiger

▪ Grundlagen und 

einfache Beispiele zum 

Meldewesen
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1

2
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■ Live-Vortrag mit Präsentation zum ausgewählten Thema 

 oder

■ Anmeldung in „MeineVBL“: Aufgezeichnete Onlineseminare 

stehen zu ausgewählten Themen als Video zur Verfügung. 

■ Aktuelle Themen rund um die bAV bei der VBL

■ Themenvorstellung kurz und informativ

■ Ein- bis zweimal im Jahr



Seite 29Seite 29

3. Ausnahmen von der Pflicht zur Versicherung.



Seite 30

Die Anmeldung in der Pflichtversicherung erfolgt, wenn die persönlichen 

Voraussetzungen nach§26 VBLS erfüllt sind.

Keine Anmeldung erfolgt, wenn die beschäftigte Person nach den 

Ausführungsbestimmungen des§28 Absatz 2 VBLS von der Pflicht zur 

Versicherung ausgenommen ist.

Die beschäftigte Person kann nicht pflichtversichert werden, obwohl sie die 

persönlichen Voraussetzungen nach§26 VBLS erfüllt.

Ausnahme

Folge

Ausnahmen von der Pflicht 

zur Versicherung.
Ausführungsbestimmungen zu § 28 Absatz 2 VBLS.



Seite 31

nach § 8 Absatz 1 Nummer 2 SGB IV geringfügig (= kurzfristig) Beschäftigte

Ausnahmen von der Pflichtversicherung § 28 VBLS

Beschäftigte, die eine Altersrenten als Vollrente beziehen oder bezogen haben

Beamte/Soldaten

* weitere Ausnahmen siehe Ausführungsbestimmungen zu § 28 Absatz 2 (Seite 60) VBLS
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nach § 8 Absatz 1 Nummer 2 SGB IV geringfügig (= kurzfristig) Beschäftigte

Ausnahmen von der Pflichtversicherung § 28 VBLS

Beschäftigte, die eine Altersrenten als Vollrente beziehen oder bezogen haben

Beamte/Soldaten

* weitere Ausnahmen siehe Ausführungsbestimmungen zu § 28 Absatz 2 (Seite 60) VBLS
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Rente wegen Alters nach §§ 35 bis 40 bzw. 

§§ 235 bis 238 SGB VI als Vollrente erhalten 

oder erhalten haben [….] 

Beispiel 1.

Altersrente für langjährig Versicherte als Vollrente DRV und VBL seit 01.02.2026

Arbeitsvertrag Berliner Stadtreinigung vom

bis

01.03.2026

31.07.2026

Keine Pflicht zur Versicherung 
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Beispiel 2.

Volle unbefristete Erwerbsminderungsrente DRV und VBL seit 01.07.2023

Arbeitsvertrag Stadtwerke Osnabrück vom

bis

01.06.2026

30.09.2026

Pflichtversicherung VBL ab 01.06.2026
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nach § 8 Absatz 1 Nummer 2 SGB IV geringfügig (= kurzfristig) Beschäftigte

Ausnahmen von der Pflichtversicherung § 28 VBLS

Beschäftigte, die eine Altersrenten als Vollrente beziehen oder bezogen haben

Beamte/Soldaten

* weitere Ausnahmen siehe Ausführungsbestimmungen zu § 28 Absatz 2 (Seite 60) VBLS
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Geringfügige Beschäftigung im Sinne des 

§ 8 Absatz 1 Nummer 2 SGB IV (kurzfristige 

Beschäftigung).

Beispiel 1.

Arbeitsvertrag 

Befristet beschäftigt und nicht berufsmäßig tätig

vom

bis

01.04.2026

30.06.2026

Entgelt 2.100,00 €

Keine Pflicht zur Versicherung 
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Geringfügige Beschäftigung im Sinne des 

§ 8 Absatz 1 Nummer 1 SGB IV (geringfügig 

entlohnte Beschäftigung).

Beispiel 2.

Arbeitsvertrag ab 01.04.2026

Entgelt 575,00 € mtl.

Pflichtversicherung VBL 01.04.2026
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4. Beginn und Ende der Pflichtversicherung.
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Die Pflichtversicherung endet zu dem Zeitpunkt, in dem die Voraus-

setzungen entfallen.       
Ende

Beginn
Die Pflichtversicherung beginnt grundsätzlich an dem Tag, an dem die 

Voraussetzungen erfüllt sind und entsteht mit dem Eingang der Anmeldung.

4  Beginn und Ende der Pflichtversicherung 

(§ 27 VBLS).
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Beginn und Ende der Pflichtversicherung 

(§ 27 VBLS).

Beispiel 1.

Bei Eintritt des Versicherungsfalles wird festgestellt, dass keine Anmeldung zur VBL vorliegt. Die 

Annahme bei Beginn des Arbeitsverhältnisses, dass keine Pflicht zur Versicherung besteht, war nicht 

korrekt. Bei Eintritt des Versicherungsfalles bestand keine Pflichtversicherung und kein 

Versicherungsschutz. Eine rückwirkende Anmeldung zur Pflichtversicherung ist nun nicht mehr möglich.

Beginn des Arbeitsverhältnisses 01.07.2020

Eintritt Versicherungsfall 01.09.2026
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Beispiel 2.

Geburtsdatum 02.11.1959

Erreichen der Altersgrenze für den Bezug der Regelaltersrente, 

eine Rente aus der DRV wird jedoch nicht beantragt bzw. bezogen

31.01.2026

Weiterbeschäftigung bis 30.06.2026

Ende der Pflichtversicherung 30.06.2026
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§28

Abs. 2 

VBLS

Prüfung

§26

VBLS

§27 VBLS

Prüfung der Voraussetzungen 

zur Pflichtversicherung.
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5. Informationsangebote.
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Unser Service für Sie.

Telefon. Fax..

Versicherte.      

Pflichtversicherung VBLklassik 0721 93 98 93 1

Freiwillige Versicherung VBLextra 0721 93 98 93 5

     

Rentner.    

Allgemeine Anfragen 0721 93 98 93 9

     

Rückrufservice.      

Sie wählen den Termin des Rückrufs.

Arbeitgeber.     

Allgemeine Anfragen, Meldeverfahren 0721 93 98 93 8

E-Mail: Arbeitgeberservice@vbl.de

Veranstaltungen 0721 155-808

E-Mail: Veranstaltungen@vbl.de

Beteiligungen 0721 155-309

Versicherte, Rentner  

Allgemeine Anfragen  0721 155-1355

   

Arbeitgeber  

Allgemeine Anfragen  0721 155-1360

Seminare, Veranstaltungen     0721 155-1356

mailto:Arbeitgeberservice@vbl.de
mailto:Veranstaltungen@vbl.de
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Unser Service für Sie.
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Informationsangebote.
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Informationsangebote.
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Informationsangebote.
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Informationsangebote.

VBLerklärfilme.

Mit der Maus auf 

„Service“ deuten – 

auf „VBLerklärfilme“ 

klicken.
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Informationsangebote.
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onlineseminare@vbl.de
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